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In dieser AusgabeEditorial

Titelbild:
Eine kreative Imagewerbung für die Recyclingindustrie: 
Rechtzeitig zur Entsorga-Enteco in Köln präsentieren 
SEKUNDÄR-ROHSTOFFE und abfallmarktplatz.de den 
neuen Kalender „Recycling ist sexy“. Model Jessica Wisch-
newski posiert auf Octabins mit zerkleinerten Kunststoff-
materialien bei der Jakob Kunststoffrecycling GmbH, 
Triftshausen. Lesen und sehen Sie mehr im ersten Teil des 
„Making of“ auf den Seiten 40 bis 41 in dieser Ausgabe.                                                   
Foto: Marc Weigert 
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Liebe Leserin, lieber Leser,

nur wenige Themen sind so wichtig, dass sie globale Bedeu­
tung erlangen. Der Klimawandel und begrenzte Ressourcen 
gehören dazu, weil sie alle Menschen angehen. Nach Ansicht 
des „Club of Rome“ sollen die Grenzen des Wachstums bereits 
in rund einhundert Jahren zum Kollaps führen; darum müs­
sen Rohstoffe und Energie noch nachhaltiger genutzt und 
effizienter eingesetzt werden.

Ein nachhaltiges Wirtschaften schließt das Recycling mit 
ein, wobei Abfälle und andere Wertstoffe wie Altkunststoffe, 
Altpapier, Alttextilien oder Schrott als Sekundärrohstoffe wie­
der in den Wirtschaftskreislauf zurückgelangen und für die 
industrielle Produktion zur Verfügung stehen. Nicht nur aus 
diesem Grund bilden die Unternehmen der Entsorgungs- und 
Recyclingwirtschaft eine zukunftsträchtige Branche. Sie sorgen 
für den Schwung in der Kreislaufwirtschaft, weil sie von der 
Abfallsammlung über die Aufbereitung zu qualitativ hochwer­
tigen (Sekundär-)Rohstoffen und den Rohstoffhandel bis zur 
Entwicklung innovativer Recyclingtechnologie das gesamte 
Spektrum abdecken.

Recycling ist also kein Selbstzweck. Zudem verlangt es ein 
Höchstmaß an Kompetenz der Menschen in diesem Wirt­
schaftszweig. Abfälle für den Einsatz in der Industrieproduk­
tion vorzubereiten, ist ebenso anspruchsvoll wie die Entschei­
dung, welche Technik die beste für die jeweilige Aufgabe ist, 
wo sich die Märkte für die (Sekundär-)Rohstoffe befinden und 
in welchen Regionen sich Geschäftsmöglichkeiten bieten.

Das Team der „SEKUNDÄR-ROHSTOFFE – Das Fachmaga­
zin für Entscheider und Praktiker in der Recyclingwirtschaft“ 
will Sie bei Ihren vielfältigen Aufgaben unterstützen und hat 
den Inhalt dieser Fachzeitschrift noch stärker auf Ihre Bedürf­
nisse ausgerichtet. Trendanalysen, Berichte aus der Branche, 
Praxistipps und Märkte der Zukunft sind nur einige Beispiele 
für das „Upcycling“ anlässlich des 25-jährigen Jubiläums der 
SEKUNDÄR-ROHSTOFFE, die jetzt auch internationaler 
wird.

Wir wünschen Ihnen eine nutzbringende Lektüre und freuen 
uns auf Ihre Reaktionen. 

Ihr Team der SEKUNDÄR-ROHSTOFFE


